
Der Vereinszweck ist die denkmalgerechte Sanierung und kul-
turelle Wiederbelebung des Chinesischen Pavillons.
Vorstandsvorsitzender: Prof. Dr. Henning Heuer
Um Mitglied im Verein Chinesischer Pavillon zu werden, kön-
nen die Satzung und das Aufnahmeformular von der Internet-
seite https://www.chinesischer-pavillon.de/verein/download/ 
heruntergeladen werden. Das ausgefüllte Aufnahmeformular 
kann per E-Mail an den Verein gesendet werden.

SPENDEN
Der Pavillon als einzigartiges Bauwerk in Deutschland bedarf 
zur Rekonstruktion der Hilfe vieler Bürger. Es gibt verschiede-
ne Möglichkeiten, sich zu engagieren. Für Spenden, auch Sach-
spenden, ist der Verein zutiefst dankbar.

Es besteht aber auch die Möglichkeit, den Großen Stifterbrief ab 
1.000,00 € zu erwerben. Alle Stifter werden in ein Verzeichnis 
aufgenommen und online gestellt. Stifter mit dem Großen Stif-
terbrief werden auf einer Tafel verzeichnet, die nach Fertigstel-
lung der Rekonstruktion im Pavillon angebracht wird.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie darüber hinaus die weitere Re-
konstruktion des Chinesischen Pavillons und den geplanten 
Ausbau des Untergeschosses durch eine repräsentative Spende 
unterstützen.
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Feierliche Eröffnung der Außenanlage des Chinesischen Pavillons 2021

Pavillon mit Lichtinstallation OB Dirk Hilbert und Ehrenvor-
sitzender Dr. Malte von Bargen

Auch auf Facebook und Instagram



Auf dem Weißen Hirsch, am Waldrand zur Dresdner Heide, trifft 
man auf ein für hiesige Architektur untypisches Gebäude: den Pa-
villon aus dem kaiserlichen China – ein großer Holzbau auf gemau-
ertem Sockelgeschoss, umgeben von Säulen und einem Wandelgang 
mit filigranem Geländer.
Sein auf- und abwärts schwingendes Dach mit auslaufenden ge-
krümmten Dachtraufen verleiht dem Bau Leichtigkeit und bezaubert 
durch seine Lage im Grünen.
Der Pavillon ist ein Original aus der Zeit des letzten chinesischen 
Kaisers und wurde nach Beendigung der Internationalen Hygiene-
Ausstellung 1911 dem damals bestehenden Verein für die Internati-
onale Hygiene-Ausstellung von der kaiserlichen Regierung Pekings 
als Geschenk überlassen. 

Nach dem Ende der Hy-
gieneausstellung erwarb 
die Gemeinde Weißer 
Hirsch für 7000 Mark 
den Pavillon. Bereits am 
1. August 1912 konnte er 
eröffnet werden. 
Das neu gebaute Unter-
geschoss wurde durch 
die Dresdner Molke-
rei Gebrüder Pfund als 
Milchausschank genutzt, 
im eigentlichen Pavillon 
fand eine Lesehalle für 
die Kurgäste des Weißen 
Hirschs eine Heimstatt.
Nach dem Ende des 2. 
Weltkrieges wurde der 
Pavillon als Waldfcafe, 
zwischenzeitlich auch 
als Lesecafe genutzt.
Ab 1990 befanden sich 
zuerst ein Werbebüro 
und dann die Chinagast-
stätte „Jasmin“ in dem 
Gebäude. 
Ein Brand im Jahr 1997 
zerstörte große Teile der 
Innenräume. Neue Nut-
zer oder Käufer fanden 
sich bis 2005 nicht. Dem 
Pavillon drohte der Ab-
riss.

HISTORISCHES REKONSTRUKTION AKTUELLES
Der Chinesische Pavillon erlebte eine wechselvolle Geschichte und 
konnte dank der Privatinitiative von Dr. Malte von Bargen und engagier-
ten Bürgern nach dem Brand 1997 im Jahr 2005 gerettet werden. Sie 
gründeten 2005 den VEREIN CHINESISCHER PAVILLON ZU DRES-
DEN e.V., der die Rekonstruktion und Sanierung in Angriff nahm.

Durch Fördermittel des 
Bundes, des Landes, der 
Stadt Dresden und der 
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz sowie zahlrei-
chen Unterstützern und 
Mitgliedern des Vereins 
konnten umfangreiche 
Baumaßnahmen zur Re-
konstruktion durchgeführt 
werden. Der sächsische Mi-
nisterpräsident übernahm 
die Schirmherrschaft und 
die Ostsächsische Sparkas-
senstiftung sicherte die An-
schubfinanzierung.
Eine Broschüre zur Ge-
schichte des Pavillons konn-
te mit Förderung des Amtes 
für Kultur und Denkmal-
schutz der Landeshauptstadt 
Dresden 2018 erscheinen. 

Sie ist über den Verein und in ausgewählten Buchhandlungen erhältlich. 
Inzwischen hat sich im Pavillon ein Deutsch-Chinesisches Begegnungs-
zentrum etabliert. Er ist Treffpunkt für Dresdner und Gäste und bietet 
Raum für Veranstaltungen der unterschiedlichsten Art.

Seit dem Kauf des Gebäudes im Jahr 2005 widmet sich der Verein 
CHINESISCHER PAVILLON ZU DRESDEN e.V. intensiv der 
denkmalgeschützten Rekonstruktion des Gebäudes. 
Der Chinesische Pavillon ist mittlerweile ein gern genutzter Raum 
für Veranstaltungen, Vorträge, Konzerte und Anlaufpunkt für chi-
nesische Besucher. Großen Zuspruch finden die Kammerkonzerte 
mit den Studenten der 
Hochschule für Musik 
“Carl Maria von We-
ber” und den Schülern 
des Landesgymnasi-
ums für Musik Dres-
den sowie freiberuf-
lichen Musikern und 
Musikern der Sächsi-
schen Philharmonie.

Gemeinsam mit dem SHUDAO Studio in Dresden werden die Dresd-
ner und ihre Gäste zum traditionellen chinesischen Frühlings- und 
Mondfest eingeladen. Sie erfahren Wissenswertes über die Traditi-
onelle Chinesische Medizn, können bei Teezeremonien meditieren 
und durch Vorträge tieferen Einblick in das Reich der Mitte mit alten 
Traditionen und das neue China mit moderner Entwicklung erhalten.

Der Chinesische Pavillon auf einer Postkar-
te von 1915. Im Untergeschoss befindet sich 
ein Ausschank von Pfunds Molkerei

Eingang zum Pavillon an der Westseite 

Waldcafe in den 1960er Jahren

Start der Rekonstruktion / Sanierung 2007

Chinesischer Pavillon mit neu gestalteter Außenanlage 2021

Dach und Ostgiebel 2010
Sommerfest und Ausstellung von Irene Wieland

Konzert des Landesmusikgymnasiums Dresden 2021

Lesung mit Christine von Brühl 

Johannes Gärtner “Der Mond ist aufgegangen” – ein Matthias Claudius Abend 2021


